
   
 
 

Wichtige Punkte für den Trainingsablauf 
gemäss Schutzkonzept SSV 
 

 

Grundsätze 
 • Personen mit Krankheitssymptomen  sollen nicht zu den Trainings erscheinen 

und zu Hause bleiben . 
 • Eintritt ins Schützenhaus haben nur angemeldete Schützen . Es wird eine 
Eingangskontrolle  stattfinden. 
 • Die Abstandsregeln von 2m  sind zwingend einzuhalten. Der Einsatz der 
Schutzmaske kommt nur zum Tragen, wenn die Minimaldistanz von 2m nicht 
eingehalten werden kann. 

 
 
1. Eingangsbereich  
 → Durchlesen des Schutzkonzepts des SSVS sowie SSV. 

→ Keine Massierungen von Personen im Eingangsbereich (2m Abstand) 

→ Beim Betreten der Anlage muss sich jede Person registrieren 
(mit eigenem Kugelschreiber). Es werden Name, Adresse und Telefonnummer 
aufgenommen. Jede Person bestätigt, dass sie keine Corona-Krankheitssymptome 
hat.   

→ Anschliessend Hände gut desinfizieren.  
 

 
 
 
 
 
 



   
 
 
2. Umkleide / Vorbereitung   
 → Schützen der ersten Ablösung bereiten sich direkt bei Ihrer zugeteilten Scheibe im 

Schiessstand vor. 

→ Die zweite und dritte Ablösung bereitet sich im Gang vor. Dazu sind die vorgegeben 
Plätze zu benützen. 4 Schützen im Gang und 2 in den Büros. Alle Plätze sind 
angeschrieben.   

→ Sobald der Schiessstand leer ist, können die Schützen ihre Scheibe beziehen. 
Gesamtes Material ist in den Schützenstand mitzunehmen. 

→ Nach Verlassen der Umkleidezone ist dieser Bereich durch den Benützer zu 
desinfizieren.  

 

   
 
 
3. Eingang und Ausgang Schiessstand 
 → Eintritt wird durch den Standchef freigegeben. Dieser erfolgt erst, wenn die 

vorherige Ablösung den Stand durch die hintere Türe verlassen hat. 
 

 
 



   
 
 
 
4. Verhalten im Schiesstand 
 → Soweit als möglich ist ein privater Gehörschutz (Pamir) zu verwenden. Die Vereins 

Gehörschütze wurden entfernt. 

→ Wir werden nur jede zweite Scheibe benützen. Dazwischen bleibt der Tunnel 
der nächsten Scheibe nicht ausgefahren. Somit haben wir genügend Abstand 
und zusätzlichen Schutz. 

→ Pro Training gibt es 3 Ablösungen.  

→ Jeder Schütze hat 40 Minuten Trainingszeit zur Verfügung. 

→ Es befinden sich max. 9 Personen im Schiesstand (6 Schützen, 2 Betreuer und  
1 Standchef).  

→ Abstandsregelung von 2m ist einzuhalten. Falls jemand eine Betreuung benötigt ist 
vom diesem eine Schutzmaske zu tragen. 

→ Während dem Training bleibt der Schütze bei seiner zugewiesenen Scheibe. Es 
sind Diskussionen oder Resultataustauch unter den Schützen auf ein Minimum zu 
reduzieren. 

→ Es können alle Trainings-Programme und die gelösten Stiche geschossen werden. 

→ Jeder Schütze muss das gewünschte Programm selber einlesen und mittels 
Matchknopf auslösen. 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



   
 
 

5. Nach dem Schiessen  
→ Hülsen und Abfall in die vorgesehenen Behältnisse entsorgen. 

→ Schluss des Trainings eines Schützen sind folgende Kontaktflächen, vom Schützen 
selbst mit dem Flächendesinfektionsmittel (Sprühflasche) zu reinigen! • Läger • Sonnenblende  • Matchknopf • Hülsenabweiser • Warner-Pult • Drücker und Handscanner (Achtung auf Elektronik)  • Materialtisch  

→ Alles persönliches Material mitnehmen und Stand durch die hintere Türe verlassen. 
 

 

 
6. Reinigung des Sportgerätes 

→ Wenn möglich ist das Sportgerät zuhause zu reinigen.  

→ Es darf sich nur eine Person im Putzraum aufhalten. 

→ Nach Gebrauch der Reinigungsutensilien sind diese zu desinfizieren. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 



   
 
Allgemeines 
 

• Die Schützenstube bleibt vorläufig noch geschlossen. 

• Toiletten sind offen und stehen für Hygienemassnahmen zur Verfügung inkl. Seife 
und Papierhandtücher. Die Kontaktflächen in den Toiletten sind regelmässig zu 
reinigen und desinfizieren  

• Anmeldungen für die Trainings inkl. Munitions-Bestellung sind zwingend erforderlich 
an den Präsidenten Josef Kempf Via E-Mail: josef.berni@bluewin.ch oder 
Mobile: 079 447 05 89 

• Kein Publikum! Es halten sich keine Eltern, Familien und Angehörige innerhalb der 
Trainings- und Schiessanlagen auf (Ausschluss der Öffentlichkeit).  

• Alle Beteiligten halten sich solidarisch und mit hoher Selbstverantwortung an 
das Schutzkonzept.  

 


